
Besprechungen
der gleichförmıgen Geschwindigkeit. Für die ax1ıomatische Ableitung des Addıtions-
theorems der Geschwindigkeiten ware ; ohl vorteıilhafter SCWESCH, den Rückgriffaut den Fresnelschen Mitführungskoeffizienten vermeiden und dessen VO  _
der Definition der eıit durch x/v auszugehen, WIe ın einer früheren Arbeit
LAat (Compt. rend 235 |1952] tür die Ableitung der Lorentz-TIransformation
würde dann AUuUsSs der Empirie Jlediglich die Exıistenz einer obersten Geschwindigkeits-
STENZC benötigt. Bezüglıch der generellen Voraussetzung, dafß Geschwindigkeitenmiıttelbar INTU1LTCLV rtafßte Gegebenheiten, räumlıche und zeitliıche Abstände dagegenabgeleitete Größen darstellten, möchte sıch Referent allerdings den Bedenken -
schliefßen, die C osta de Beauregard 1m Nachwort andeutet: Ist diese Konzep-tıon aut die Dauer hne zroße Komplıkationen durchführbar, und stellt sıe wirk-
lıch einen geeıgneteren Zugang den erkenntnistheoretischen Problemen der LO“
rentz-Iranstormatıon dar? W.BüchelS. J.

Z Personale Seelsorge. Tiefenpsychologie und Seelsorge. 80 (135
%} Freiburg 1954, Herder. 6.80

In 1esem uche hat der ert. sıch keine eigentlich wissenschaftliche, sondern eine
mehr praktische Aufgabe gestellt. Er 111 zeıgen, „welchen Beıtrag die Tiefenpsycho-
logıe tür dıe Religionspädagogik, speziell für die Realısierung des Glaubens geben
hat (22) Das Buch wendet sıch dementsprechend VOrTr allem ber nicht ausschliefß-
lıch Seelsorger und Erzieher. Diese Zielsetzung wırd besonders deutlıch

eıl miıt seınen Darlegungen ber das Gewissen 102—106), ber esetze des SO-
nalen Lebens 106—115), ber personale Erziehung —  9 ber das relıg1öse
Gespräch—Aut den ersten Blick könnte der Untertitel ‚ Tiefenpsychologie‘
und Seelsorge ırretührend erscheinen, enn ın Wirklichkeit geht es dem erft. hier,
wıe auch schon 1n seınem uche über Indiıviduation, das Verhältnis der Jung-
schen Psychologıie ZUr Seelsorge, noch SCNAUCT: Cu«c Möglıchkeiten der Seelsorge,
wıe sı1e sıch durch die Grundgedanken der komplexen Psychologie einem für diese
Fragen aufgeschlossenen Seelsorger bieten. Hıer hat das Buch siıcher seine Aufgabe
erfüllen und bringt manche wertvolle Anregung. Man vergleiche an B., W as der erf.
ber dıe Projektion jugendlıcher Ideale auf den Priester und die daraus sıch ergeben-
den Möglıichkeiten und auch Gefahren der relig1ösen Erziehung und Führung Sagt
8—1

Auf einen Gesichtspunkt möchten WIr noch hinweisen, der allerdings mehr die
wissenschaftliche Seite betrifit, w ıe s1e dem Buche seiner praktischen Zielsetzung
zugrunde lıegt. Der Begrift der Integration, w1ıe Jung iıhn autf etafßt hat, 1St 1n sıch
selber ıcht restlos geklärt, und Vor allem 1n seiner Bedeutung die Religionspäd-
agogık und Seelsorge nıcht Sanz leicht umgrenzen. Er hat Ja auch bei Neumann,
dem VO  3 seinem Lehrer sehr anerkannten Jungschüler, ıne Interpretation un: eiıne
Anwendung autf die Ethik gefunden, dıe mıt echt ablehnt (93) Der erf. meınt,
da{fß VO  3 dem Prozeiß der Integration „dıe Realisierung des Glaubenslebens abhängt“
(39) Dem 1St weıtgehend zuzustimmen, Wenn sıch ine Integrierung des
miıt dem Du, dem Wır un mi1t Ott andelt (36) Kritischer da ESCH 1st dieser
Rücksicht die Integration der verschiedenen un: sıch vielleı widersprechenden
Persönlichkeitsteile (so faßt ung den Begriff der Integration ;ohl iın erster Linie)
beurteilen. Diese Persönlich eıitsteile können iıhnen durchaus wesenhaite 'Ten-
denzen Grausamkeit, rücksichtsloser Selbstdurchsetzung, uneingeschränkter der
auch perverser Sexualıtät enthalten. Man wird aum leugnen können, daß ın sol
Fällen, die heutzutage keine seltene Ausnahme darstellen, die Integration ıcht Nur

psychologische un: psychohygienische, sondern auch eue pastoralpsychologischeProbleme aufgibt. Auch 1er lıegen Beziehungen VOTL WI1S psychischer Vollstän-
digkeit und relıg1ös verstandener Vollkommenheıt. Es geht ber icht mehr eın
(im Ideal) harmonisches Fundierungsverhältnis, sondern, wıe uns scheint, eiıne
echte Polarität, einen Gegensatz, der verschiedene Stuten der Annäherung und
der Übergänge zuläfßt. Eıine Untersuchung dieser Zwielichtigkeit des Inte-
grationsbe riftes hätte jedoch den Rahmen esprengt., den das Bu sıch BESETIZT AaTt.
Vielleicht Onnte sıe bei einer Neuauflage des Buches noch deutlicher berücksichtigt
werden. Gilen d

575


